
12 NUMMER 298PFORZHEIMER ZEITUNGMITTWOCH, 23. DEZEMBER 2020

Die Firma Bohner & Boos Immo-
bilienmanagement hat dem
Christlichen Hospiz in Pforz-
heim eine Spende in Höhe von
1000 Euro zukommen lassen.
Denn wie alle Hospize muss
auch das Pforzheimer fünf Pro-
zent der jährlichen Aufwendun-
gen selbst finanzieren. Das sind
beträchtliche Mittel, die immer
wieder aufs Neue aufgebracht
werden müssen.

Eben auch deshalb wurde bei
den Immobilienspezialisten statt
Weihnachtsgeschenken eine
Spende an das Christliche Hos-
piz Pforzheim Enzkreis getätigt.
Dort wird den Gästen die Mög-

lichkeit gegeben, so selbstbe-
stimmt und würdevoll wie mög-
lich ihre letzte Lebensphase zu
gestalten – und obendrein kön-
nen deren Angehörige entlastet
werden. Dabei wird alles
getan, um die Beschwerden von
Schwerkranken weitestgehend
zu lindern, dies können zum
Beispiel Atemnot, Schmerzen,
Angst, Übelkeit, Verwirrtheit,
Durchfall, Schwäche oder
Einsamkeit sein. pz

1000 Euro an das
Christliche Hospiz

Bohner & Boos GmbH
Karlsruher Straße 20, Pforzheim
bohner-boos.de

Ein Besuch mit Spendenübergabe: Martin Gengenbach, Geschäftsführer des
Christlichen Hospizes, mit Alexandra Mundi und Rabea Bohner,
die Geschäftsleitung von Bohner & Boos (von links). FOTO:  PRIVAT

Bereits bei der Umsetzung des
Neubaus für die Jugendverkehrs-
schule Pforzheim in der Steuben-
straße war die Firma Wilfried
Aichele – Garten Tief- & Erdbau
als lokales Bauunternehmen maß-
geblich beteiligt. Wilfried Aichele
zeigte sich vom Gebäude und den

neu entstandenen Möglichkeiten
zur Verkehrserziehung dann so
begeistert, dass er sich spontan
dazu entschloss, die Verkehrs-
wacht Pforzheim und Enzkreis e.V.
zum Jahresende mit einer Spende
in Höhe von 4000 Euro zu unter-
stützen.

„Der sehr schön gewordene Neu-
bau vom Architekturbüro Geiser
in Verbindung mit der Verkehrs-
anlage ist eine tolle und enorm
wichtige Sache, die nun beste
Voraussetzungen bietet, fit für
den Alltag im Straßenverkehr zu
werden. Die Kinder und Jugendli-
chen können hier wie in einem
Schonraum üben, das lässt sich
durch keine App ersetzen.
Verkehrssicherheit muss eigen-
ständig erprobt werden“, erklärt
Wilfried Aichele bei der symboli-
schen Scheckübergabe an
Daniela Vogel, Vorsitzende der
Verkehrswacht Pforzheim und
Enzkreis e.V., die sich über die
vorweihnachtliche Überraschung
genauso freute wie Architekt
Joachim Lichter, der für die
Durchführung des Bauprojektes
mitverantwortlich zeichnete. pm

Aichele hilft Jugendverkehrsschule

Wilfried Aichele
Wurmberger Straße 41A
Pforzheim
wilfried-aichele.deDaniela Vogel (Vorsitzende der Verkehrswacht Pforzheim), Joachim Lichter

(Architekturbüro Geiser) sowie Wilfried Aichele (von links). FOTO:  AICHELE

Auch Jubilarfeiern können in die-
sen Zeiten nicht wie gewohnt ab-
laufen. Unter Einhaltung strengs-
ter Hygienerichtlinien, mit dem
notwendigen Abstand und in ge-
trennten Räumlichkeiten, haben
die Firmen der Chopard Gruppe
in Deutschland ihre 10-, 25- und
40-jährigen Jubilare geehrt.

Über 40 Jahre Betriebstreue
freuten sich: Angelika Weisenba-
cher von Chopard Deutschland;
für 25 Jahre wurden bei Karl
Scheufele GmbH & Co KG, Kien-
höfer & Scheufele GmbH & Co KG

und der Chopard Deutschland
GmbH geehrt: Denis Fauser;
Gabriele Ganter; Robert Kimmel;
Andrea Kindler; Markus Marcelli;
Gerd Nittel; Eric Sandritter; Ursula
Schubert; für 10 Jahre wurden
geehrt: Zamira Affè; Tatiana
Bischoff; Jochen Bossert; Tatjana
Gross; Daniel Issenmann; Sandra
Kuntic; Sinaida Leontjewski.

Die Eigentümerfamilie Scheufele
bedankte sich bei ihren treuen
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern mit persönlichen Briefen und
Geschenken, welche von den Ge-

schäftsführern der jeweiligen
Firmen überbracht wurden.

Nicht nur aus diesem Grund
wird dieser Tag lange in Erinne-
rung bleiben. Auf ein gemeinsa-
mes Gruppenbild musste leider
verzichtet werden, aber jeder
Jubilar wird sich trotzdem an den
kleinen Kreis seiner Feier gerne
erinnern. pm

Firmen der Chopard Gruppe ehren Jubilare

Chopard Gruppe
Carl-Benz-Straße 1, Birkenfeld
chopard.de

Moment für Erinnerungen, wenn auch unter besonderen Vorzeichen: Prokurist Martin Gnadler, Jubilar Eric Sandritter (25 Jahre), Jubilarin Angelika Weisenbacher
(40 Jahre) sowie der General Manager Andreas Nestele (von links). FOTOS:  CHOPARD

Jubilar Robert Kimmel (links) mit
Geschäftsführer Michael Jouvenal.

Abstandsregelungen, Maskenpflicht
und Desinfektionsmittel: Für Schu-
len bringt dies nicht nur neue Her-
ausforderungen beim Unterricht,
auch die Kosten für Hygieneartikel
und digitale Unterrichtsmaterialien
nehmen zu. Amazon möchte Kin-
dern und Jugendlichen über Bildung
eine aussichtsreiche Zukunft ermög-
lichen. Deshalb unterstützt das
Pforzheimer Amazon Logistikzen-
trum den Förderverein des städti-
schen Hilda-Gymnasiums mit 1000
Euro und 6000 Schutzmasken.

Gerade in diesen turbulenten
Zeiten sei es Amazon wichtig, dass
Pforzheims Schüler weiterhin
bestmöglich unterrichtet werden.
„Daher freuen wir uns, dass wir
die Arbeit des Fördervereins Hil-

da-Gymnasium mit unserer Spen-
de unterstützen können,“ betont
Alexander Bruggner, Standortlei-
ter von Amazon in Pforzheim. pm

Amazon unterstützt Hilda-Förderverein

Amazon Pforzheim
Im Buchbusch 1, Pforzheim
amazon.de

Die Übergabe: Edith Drescher, Schulleiterin des Hilda-Gymnasiums, mit
Maite Lopez-Abadia und Volkan Cavas von Amazon sowie Andreas Vollmer,
Vorsitzender des Fördervereins Hilda-Gymnasium e.V. (von links). FOTO:  AMAZON

„Danke“ konnte die Firma „Klin-
gel medical metal“ Mitte Dezem-
ber zu einigen Arbeitsjubilaren
sagen. Denn das Unternehmen
durfte insgesamt 20 Kollegen und
Kolleginnen zu ihrem Firmenju-
biläum gratulieren. „Wir sind ein
Familienunternehmen auf einem
steilen Weg Richtung Konzern“,

betonte der Geschäftsführer/CEO
der Klingel medical metal group,
Ralf Petrawitz, und ergänzte bei
dieser Gelegenheit: „Dennoch
war es und wird es immer so blei-
ben, dass wir ehren, wem Ehre
gebührt. Es ist ein tolles Gefühl,
solch treue Wegbegleiter im Un-
ternehmen zu haben“, führte

Petrawitz aus. Das gesamte Team
von Klingel medical metal gratu-
liert herzlich und hofft auf viele
weitere, gemeinsame Jahre. pm 

Arbeitsjubilare als Wegbegleiter geehrt

Klingel medical metal GmbH
Hanauer Straße 5–7, Pforzheim
klingel-med.de

Ein feierlicher Moment der etwas anderen Art: die Arbeitsjubilare von „Klingel medical metal“. FOTO:  PRIVAT

Der IT-Dienstleister Abtis aus
Pforzheim spendet 5000 Euro
an gemeinnützige Organisatio-
nen an den fünf Unterneh-
mensstandorten. Die Teams
der Standorte in Pforzheim,
Stuttgart, Göppingen, Freiburg
und Berlin hatten dafür jeweils
eine gemeinnützige Organisa-
tion vor Ort ausgesucht, die je
1000 Euro als Spende für ihre
gemeinnützige Arbeit von der
Abtis GmbH erhält.

Die Zentrale in Pforzheim
entschied sich für eine Spende
an den Kinder- und Jugend-
hospizdienst Sterneninsel. Der
Verein ermöglicht Beistand für
die ganze Familie und unter-
stützt unheilbar schwer er-

krankte Kinder und Jugend-
liche und deren Familien sowie
Kinder und Jugendliche mit ei-
nem unheilbar schwer erkrank-

ten Elternteil. „In diesem für
uns alle außergewöhnlich
schweren Jahr ist es uns ein
wichtiges Anliegen, die beson-
ders Bedürftigen nicht aus den
Augen zu verlieren. Als Unter-
nehmen sind wir regional
tief verwurzelt und deshalb
möchten wir uns in unserer
Weihnachtsaktion lokal an un-
seren fünf Standorten engagie-
ren“, erklärt Thorsten Wei-
mann, Geschäftsführer der
Abtis GmbH. pm

Spenden statt feiern bei Abtis

Abtis GmbH
Wilhelm-Becker-Straße 11b
Pforzheim
Abtis.de

Thorsten Weimann, Geschäfts-
führer von Abtis. FOTO:  ABTIS
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